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Im Jahr 2016 wurde die Arbeit des biz gefördert durch:

•	 Die Bevollmächtigte Bremens beim Bund, 
für Europa und Entwicklungszusammenarbeit

•	 Bingo! Die Umweltlotterie, Bremen
•	 Bremische Evangelische Kirche
•	 Brot für die Welt – Evangelischer Entwicklungs-

dienst aus Mitteln des Kirchlichen Entwicklungs-
dienstes

•	 Engagement Global aus Mitteln des Bundes- 
ministeriums für wirtschaftliche Zusammen- 
arbeit und Entwicklung (BMZ)

•	 Evangelische Frauenarbeit Bremen
•	 Senatorin für Kinder und Bildung Bremen 
•	 Senator für Umwelt, Bau und Verkehr Bremen
•	 Private Spender*innen

Wir freuen uns, wenn auch Sie uns unterstützen!

Mitgliedschaft:
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Fördermitglied ab 200 € Jahresbeitrag

Spendenkonto: 
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biz-Team Vorstand AGEMbiz-FÖJler 2016/17

Liebe Leserin, lieber Leser,

im Rückblick war das Jahr 2016 geprägt von der 
kontinuierlichen Weiterarbeit an bestehenden The-
men und Herausforderungen. Ergebnisse waren 
u.a. zahlreiche Veranstaltungen und neue Materia-
lien.

In enger Zusammenarbeit mit einer erfahrenen 
Erzieherin aus dem KITA-Bereich entstand der 
Weltkoffer für den Einsatz in KITAs und den ersten 
Grundschuljahren. Er thematisiert Vielfalt und An-
derssein und macht dies sinnlich erlebbar.

Ein Fluchtkoffer, der Menschen ab 14 Jahre zur 
Auseinandersetzung mit dem Thema Flucht und 
Fluchtursachen motivieren möchte, entstand vor 
dem Hintergrund der zunehmenden weltweiten 
Fluchtbewegungen in den vergangenen zwei bis 
drei Jahren. 

Im Bereich Nachhaltiger Konsum aktualisierten 
wir die Broschüren-Reihe Konsum mit Köpfchen 
mit komplett überarbeiteten Neuauflagen der 
Ausgaben Fair einkaufen und kreativ handeln so-
wie Öko-faire Mode in Bremen. Damit erhalten 
Verbraucher*innen in Bremen neben Hintergrund-
informationen auch Hinweise auf Einkaufsmöglich-
keiten und konkrete Tipps für nachhaltiges Handeln.

Die gut nachgefragte Ausstellung FAIR DENKEN & 
KREATIV HANDELN wurde ergänzt um weitere Tür-
me zu den Themen Kleidung und Outdoor.

Das biz beteiligte sich an über 40 Veranstaltungen 
(z.B. Vorträge, Diskussionen, Workshops, Ausstel-
lungen, Messen) und erreichte dabei mehr als 3.500 
Besucher*innen. 

Schließlich können wir noch auf einen Wechsel im 
Vorstand des Trägervereins des biz, der Arbeits-
gemeinschaft Entwicklungspolitik und Menschen-
rechte e.V. (AGEM), hinweisen. Nach mehr als 
zehn Jahren als 1. Vorsitzender stellte sich Volker 
Köckritz 2016 nicht mehr zur Wiederwahl. An seine 
Stelle wurde Angelika Krenzer-Baß als 1. Vorsitzen-
de der AGEM gewählt. Wir danken Volker Köckritz 
für sein Engagement und freuen uns, dass er als 
Beisitzer weiterhin im Vorstand mitwirkt.

Erfreulich ist auch die Entwicklung im Netzwerk 
unserer Trägergruppen: mit der Aufnahme des Ar-
beitskreis Nahost erhöhte sich die Zahl der Mitträ-
ger des biz auf elf.

Wir möchten uns an dieser Stelle auch ganz herz-
lich bei unseren Unterstützer*innen, Förder*innen 
und Kooperationspartner*innen für die freundliche, 
vertrauensvolle und fruchtbare Zusammenarbeit 
bedanken, denn sie ist eine wichtige Voraussetzung 
für unser Wirken. 

Angelika Krenzer-Baß
Vorsitzende der Arbeitsgemeinschaft
Entwicklungspolitik und Menschenrechte e.V.

Gertraud Gauer-Süß,
Geschäftsführerin des biz 
für das Team

Vorwort
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Das biz für Schulen

Projekttag für Schülerfirmen

17. November 2016, Landesinstitut für Schule (LIS)

Rund 40 Schüler*innen aus verschiedenen Schu-
len in Bremen und Bremerhaven konnten im LIS 
zwei Workshops zu den Themen Fairer Handel und 
Unternehmensverantwortung besuchen. Die Ju-
gendlichen diskutierten z.B. über soziale Aspekte 
in der Schülerfirma und wie die Produkte „fairer“ 
werden können. Parallel erfolgte ein Workshop für 
Lehrer*innen mit einem Ausblick auf den Schüler-
firmen Award in 2017. 

Tag der Nachhaltigkeit für Azubis 
im Einzelhandel 

16. März 2016, SZ Bördestraße

Engagierte Lehrer*innen am SZ Bördestraße stell-
ten zusammen mit biz, BUND und Bremer Ener-
giekonsens den Tag der Nachhaltigkeit auf die 
Beine. Das biz hat den Workshop „Fairer Handel“ 
angeboten, der BUND „Energiesparen“, Energie-
konsens „Nachhaltiger Konsum“. Die knapp 30 
Teilnehmer*innen kamen aus zwei Ausbildungs-
klassen des ersten Ausbildungsjahres. Im Work-
shop konnten sie die Kriterien verschiedener Siegel 
kennenlernen und im simulierten Verkaufsgespräch 
die Kund*innen dazu beraten. 

Die große Welt für kleine Leute

1. Juni 2016, botanika

Der Fachtag fand im Rahmen des Projekts „Die 
große Welt für kleine Leute“ statt, das Bildung für 
nachhaltige Entwicklung (BNE) in Bremer KITAs 

Das biz für die Schule

Das biz hält vielfältige Bildungsangebote sowohl 
für alle Schulstufen, als auch den Elementarbereich 
bereit, um Themen der Globalen Entwicklung und 
Nachhaltigkeit in den Unterricht einzubinden. 

Lehrer*innen und Erzieher*innen können sich be-
raten lassen oder Fachliteratur, didaktische Ma-
terialien und Themenkoffer ausleihen, um ihren 
Unterricht anschaulich zu gestalten. Schüler*innen 
finden in Kleingruppen oder im Klassenverband 
Informationen für Projektarbeiten und bei Bedarf 
auch gezielte Beratung. 

Darüber hinaus bietet das biz kürzere Unterrichts-
einheiten zu Themen wie Fußball und Globalisie-
rung, Fairer Handel, Kakao/Schokolade, Virtuelles 
Wasser, Baumwolle/Kleidung, Klimawandel und 
Kinderrechte/Kinderarbeit an. Die Module werden 
von biz-Referent*innen oder Kooperationspart-
nern in den Schulen im Regelunterricht oder in 
Projektwochen/-tagen durchgeführt. 

Im Jahr 2016 sind der Weltkoffer für Kita und Grund-
schule und der Fluchtkoffer für Schüler*innen ab  
8. Klasse neu entwickelt worden.
 

biz für die Schulen in Zahlen 

Kofferausleihen 52

Mehrstd. Unterrichtsmodule 
zu acht Themenbereichen (U-Std.) 179

Mitwirkung an Projektwochen/-tagen 4

Einbindung außerschulischer Lernorte 6

Fortbildungsveranstaltung 5

Beratung für Lehrkräfte (Kontakte) 196
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fördern möchte. Das biz stellt dazu im Infozentrum 
entsprechende Fachliteratur bereit und entwickelte 
den Weltkoffer als didaktisches Material. 

Der Fachtag wurde genutzt, um den Koffer einem 
breiteren Fachpublikum vorzustellen und den In-
halt anzupassen sowie das KITA-Fachpersonal zu 
qualifizieren. Erzieher*innen, Studierende und freie 
Bildungsanbieter*innen setzten sich theoretisch 
und praktisch mit folgenden Fragen auseinander: 
Kinder kommen heute aus allen Teilen der Welt 
nach Deutschland und sollen hier eine neue Heimat 
finden. Welche Rolle kann KITA dabei spielen? Wie 
kann sie unterstützen? 
Nach dem Vortrag von Prof. Dr. Meike Wulfmeyer 
wurden drei Workshops angeboten:
1. Migration und Flucht als Thema  

im Elementarbereich – Kinderbücher
2. Der Weltkoffer – Bildungsmaterial für die KITA
3. Puppenspiel: Die Karotte der Freundschaft und 

Handpuppenbau.
Um Austausch und Vernetzung zwischen den 
Teilnehmer*innen zu fördern, konnten in der Pause 
Angebote und Gesuche notiert werden. Anschlie-
ßend gab es eine Führung durch die Botanika / Grü-
ne Schule. 

Das biz für Schulen Das biz für Schulen

Fachtag Flucht und Migration

1. September 2016, LIS

Anlässlich der Veranstaltung im LIS präsentierte 
das biz den Teilnehmer*innen des Fachtags den 
neu erstellten Fluchtkoffer. Der Koffer ist ab 8. Klas-
se einsetzbar. Er enthält ein fertiges Stationen-Ler-
nen mit fünf Stationen zum Thema Fluchtursachen 
und Fluchtwege, viele spielerische Ansätze wie z. 
B. das Puzzle „Flucht nach Europa“ und u. a. eine 
Schwimmweste als praktisches Assoziationsmate-
rial sowie vielfältig einsetzbares Material in Bro-
schürenform.

Fachforum Ganztagsschule 
in der Migrationsgesellschaft

9. November 2016, LIS

Ca. 70 Interessierte kamen ins LIS, um den Impuls-
vortrag von Prof. Dr. Paul Mecheril von der Uni 
Oldenburg zu hören, mit der Behörde in Dialog zu 
treten und sich in Workshops vertiefend mit den 
Aspekten einer Ganztagspädagogik in der Zuwan-
derungsgesellschaft zu befassen.

Im Rahmen eines Workshops stellte das biz 
seine Materialien zum Thema Flucht vor. Die 
Teilnehmer*innen konnten aus dem Fluchtkoffer 
die „Fluchtstationen“, das Fluchtwege-Puzzle, die 
Schwimmweste und das interkulturelle Kartenspiel 
begutachten und ausprobieren. Im Kombination 
mit der „AG Grenzenlos“ diskutierten sie Ergän-
zungs- und Erweiterungsmöglichkeiten.
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3/4plus-Fachtag Wasser

24. Februar 2016, Überseemuseum

Im Rahmen des Fachtages bot das biz den Work-
shop „Wasser und Konsum“ für den Sekundarbe-
reich an. 15 Teilnehmende beschäftigten sich mit 
virtuellem Wasser im Einkaufskorb und im Touris-
mus. Nach einem Input dazu konnten sie Unter-
richtsmaterialien direkt ausprobieren, sich austau-
schen und gemeinsam Anknüpfungspunkte und 
Handlungsmöglichkeiten erarbeiten.

ENSA-Info-Workshop

26. August 2016, biz

14 Lehrer*innen und Mitglieder von Schulförder-
vereinen kamen im biz zusammen und informier-
ten sich über Fördermöglichkeiten für Schulpart-
nerschaften mit Ländern aus dem globalen Süden. 
Viktoria Jeske ist für das Entwicklungspolitische 
Schulaustauschprogramm (ENSA) von Engage-
ment Global zuständig. Sie stellte anschaulich und 
konkret die Rahmenbedingungen und Unterstüt-
zungsmöglichkeiten vor. Anschließend nutzten die 
Teilnehmer*innen intensiv die Gelegenheit, Fragen 
zum Verfahren und zum Antrag zu stellen.

Das biz für Schulen

Bremen – Stadt am Fluss

10. – 13. Mai 2016, OS Koblenzer Straße

Die Oberschule Koblenzer Straße richtet regelmä-
ßig für den 8. Jahrgang diese Projektwoche aus. 
Ziel ist, dass die Schüler*innen Bremen als Stadt 
am Fluss mit Meeresnähe erfahren und kennen-
lernen. Die Bedeutung der Weser für Bremen und 
seine Bewohner*innen soll klar werden. Außerdem 
sollen die Teilnehmenden die Möglichkeiten, die 
der Fluss bietet, erfahren.
Neben anderen Kooperationspartnern bot das biz 
die AG „Bremen, Baumwolle und was daraus wird“ 
an. 14 Schüler*innen interessierten sich dafür und 
nahmen an vier Projekttagen teil:
1. Tag: Kennenlernen, Einstieg ins Thema 

Kleidung, Baumwolle, Fairer Handel mit dem 
biz-Baumwollkoffer.

2. Tag: Exkursion in die Überseestadt. Besuch des 
Hafenmuseums und der Spedition Buckmann, 
Blick auf die Weser.

3. Tag: Nachbereitung der Exkursion, Ergebnisse 
sichern, Erkenntnisse in Präsentationsform 
bringen und üben.

4. Tag: Abschluss der AG und Präsentation der
    Ergebnisse im Plenum.
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Das biz für Schulen Das biz für Schulen

Referendar*innen im biz

13. Januar, 27. September und 24. November 2016, biz

Mehrfach besuchten angehende Lehrer*innen das 
biz, um sich über das Angebot zu informieren und 
die Materialien zu sichten.

Dieses Unterstützungsangebot nutzten z. B. auch 
Referendar*innen aus dem Sek-I-Bereich, als sie mit 
ihrer Fachleiterin Ute Fehnker (LIS) ins biz kamen. 
Besonders beeindruckt waren sie von den vielfäl-
tigen Ausleih-Materialien im Bereich Ernährung 
(Bildungsbag Global denken – anders essen) sowie 
dem Fluchtkoffer. Auch die große textile Weltkarte 
aus dem Weltkoffer, der ursprünglich für KITA und 
Grundschule konzipiert wurde, interessierte die 
Teilnehmenden, die z. B. Geographie, Mathematik, 
Kunst, Religion oder Türkisch unterrichten.

Auch für Politik-Referendare, die z.B. an berufsbil-
denden Schulen unterrichten, war das biz Anlauf-
stelle, um sich über das Angebot der ausleihbaren 
Bücher, Zeitschriften und Filme zu erkundigen.

Bremen Global Championship

„Flucht – Woher, warum und dann?“
Frühjahr 2016, Sportgarten

Zum sechsten Mal fand dieser Wettbewerb statt, 
der Fußball und globales Lernen miteinander ver-
bindet. 

Das biz war maßgeblich an der Vorbereitung und 
Durchführung der drei Wettbewerbsphasen betei-
ligt: Zur Eröffnung (Phase I) wurde mit den ande-
ren Partnern beraten, welche Länder zum aktuellen 
Thema passen. Nachdem die Schulklassen per Los-

entscheid erfahren hatten, welches Land sie ver-
treten würden, bekamen sie in der Schule Besuch 
(Phase II). Der biz-Referent reiste in diesem Jahr mit 
ihnen in die USA.

In Phase III – Turnier im Sportgarten – beschäftigten 
sich die Schüler*innen mit dem Thema „Flucht und 
Fluchtursachen“ und erwarben dabei neue Hand-
lungskompetenzen. Die Klassen setzten sich am 
Stand von biz und Unicef kritisch und sehr moti-
viert mit den weltweiten Fluchtursachen auseinan-
der. Ergebnis wa ren ansprechende Präsentationen 
in Form von Texten, Videos und Tonbeiträgen.

Schüler*innengruppen im biz

Im biz haben öfters Schüler*innen in der Bib-
liothek und im Zeitschriftenarchiv recherchiert 
und sich auch direkte Informationen von biz-
Mitarbeiter*innen zu ihren Themen eingeholt. 
Anfang September war eine achte Klasse von der 
Oberschule Ronzelenstraße zum Thema „Baum-
wolle“ da. Die Schüler*innen arbeiteten im Rah-
men des Projekts „Von der Baumwollpflanze bis 
zum T-Shirt“ (Wahlpflichtfach) an den Aspekten 
Anbau, Produktion, Einsatz von Chemikalien, Trans-
port, Wassereinsatz und Arbeitsbedingungen.

Im Dezember 2016 hat der Wahlpflichtkurs Entwick-
lungspolitik (Oberstufe) von der Helmut-Schmidt-
Schule im biz zu selbst gewählten Themen recher-
chiert. Mit Bezug zu afrikanischen Ländern konnten 
die Schüler*innen im Zeitschriftenarchiv fündig 
werden und erste Ergebnisse präsentieren.
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RAD+OUTDOOR Messe

12. und 13. März 2016, Messe Bremen

Im Rahmen des Messethemas „Nachhaltig und fair 
in die Natur“ informierten das biz und die Bremer 
Arbeitsgruppe der Kampagne für saubere Kleidung 
(CCC) in Halle 4 der Messe Bremen große und klei-
ne Besucher*innen an Mitmachstationen über die 
Arbeitsbedingungen bei der Herstellung von Klei-
dung. 

Welche Siegel garantieren gute Arbeitsbedingun-
gen für die Näher*innen? Was bedeutet die Abkür-
zung CCC? Auf diese und weitere Fragen konnten 
Besucher*innen Antworten finden. Außerdem gab 
es die Möglichkeit bei mormor-design aus alten 
Zelt- oder Regenschirmstoffen bunte „Drecksäcke“ 
zu nähen und die Ausstellung „FAIR DENKEN & 
KREATIV HANDELN – Konsum mit Köpfchen“ an-
zusehen.

Das biz für die Öffentlichkeit

Städtepartnerschaftsprojekt

Durban/Südafrika und Bremen/Deutschland
15. – 16. März 2016, Haus der Wissenschaft

Im Rahmen des Städtepartnerschaftsprojekts „Ca-
pacity Development in Sustainable Consumption 
and Tourism” (3 Jahre) zwischen Durban und Bre-
men kamen kommunale, zivilgesellschaftliche und 
touristische Vertreter*innen aus Durban in die Han-
sestadt. Das biz begleitete die Gruppe und gestalte-
te ein Teil des Rahmenprogramms. Unter anderem 
richtete das biz den Kick-Off-Workshop im Haus der 
Wissenschaft aus, bei welchem Studierende der 
Hochschule Bremen (Tourismusmanagement und 
Freizeitwissenschaft) und die südafrikanische De-
legation über Möglichkeiten der Entwicklung eines 
nachhaltigen Tourismusproduktes in Durban disku-
tierten. 

Neben bremischen Vertreter*innen aus Hochschu-
le, Kommune und Zivilgesellschaft war auch die 
Bremer Touristikzentrale mit einem Fachinput ver-
treten. Der Besuch war der Kick-Off des Projekts 
und es wurde über Nachhaltigkeitskriterien im Tou-
rismus, potentielle Zielgruppen und deren Anspra-
che sowie gemeinsame Perspektiven diskutiert.
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Das biz für die Öffentlichkeit

Klimaschutz konkret –  
Wie weiter nach Paris?

12. April 2016, Überseemuseum

In der Folge des Klimagipfels im Dezember 2015 in 
Paris griff das biz das Thema im Frühjahr 2016 er-
neut auf und lud – gemeinsam mit BeN und BUND 
– zu einer Podiumsveranstaltung ein. Moderiert 
von Gerd Adelmann (Büro A) referierten und dis-
kutierten vier Fachfrauen zum Thema Klimawandel. 
In zwei einleitenden Inputs berichteten Antje von 
Brook (BUND, Berlin) und Julia Künzel (German-
watch, Bonn) über den Klimagipfel in Paris und 
stellten die Ergebnisse vor. Sie bewerteten das ge-
troffene Abkommen der 195 Staaten aus umwelt- 
bzw. entwicklungspolitischer Sicht. 

Anschließend formulierten Ulrike Hiller, Bevoll-
mächtigte Bremens beim Bund, für Europa und Ent-
wicklungszusammenarbeit, sowie Dr. Maike Schae-
fer, Fraktionsvorsitzende von B90/Grüne in der 
Bremischen Bürgerschaft, was Bremen in Sachen 
Klimaschutz schon tut bzw. tun sollte. Im 2. Teil der 
Veranstaltung gab es Gelegenheit zu Fragen und 
Diskussion zwischen Referentinnen und dem Pub-
likum. Themen waren u.a. die Frage der Motivation 
von Menschen zu klimafreundlichem Handeln und 
die Möglichkeiten staatlicher Steuerung.

Aktion zum Weltwassertag 2016

19. März 2016, Roland-Center

Im Einkaufszentrum Roland Center in Huchting 
konnten sich interessierte Besucher*innen am Mit-
machstand des Wasserforums Bremen über die 
Thematik „Wasserverbrauch – virtuell und absolut“ 
informieren. Es ging v.a. um alternativen Konsum 
und um Möglichkeiten des Wassersparens. Ohne 
Wasser ist kein Leben möglich. Es ist unser Lebens-
mittel Nummer eins. Wir brauchen es aber auch für 
viele andere Belange, z.B. für die Herstellung von 
Produkten. 

Jedes Produkt hat seinen eigenen Wasserfußab-
druck, Erdbeeren aus Südspanien haben beispiels-
weise einen Wasserfußabdruck von ca. 350 Liter 
pro Kilogramm. Die Mitmachaktionen fanden im 
Rahmen des Weltwassertags statt, dessen Motto 
2016 „Wasser und Arbeitsplätze“ war. Veranstaltet 
wurde die Aktion vom Wasserforum Bremen, ein 
Zusammenschluss von Bremer Entwicklungs- und 
Umweltverbänden wie BUND Bremen, BORDA, Ro-
bin Wood, Unicef und biz. Das Wasserforum setzt 
sich für einen nachhaltigen Umgang mit Wasser – 
lokal und global – ein.

Das biz für die Öffentlichkeit
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Pause in der Bürgerschaft

fair, vielfältig und lecker! 
25. Mai 2016, Bremische Bürgerschaft

Unter dem Motto „Zeichen setzen für Fairen Han-
del und Unternehmensverantwortung“ nahmen 40 
Bremer Politiker*innen und Abgeordnete aus allen 
Parteien an der Fairen Pause in der Bremischen Bür-
gerschaft teil. Während der Sitzungspausen konn-
ten sich Politiker*innen über Produkte aus Fairem 
Handel informieren, bei einer Fotoaktion ein State-
ment abgeben und fair gehandelte Leckereien pro-
bieren. Mit dieser Aktion wollten die Promotorin-
nen für Fairen Handel und öffentliche Beschaffung 
auf die Situation von Produzent*innen in Ländern 
des Globalen Südens und auf die Notwendigkeit 
gesetzlicher Regelungen zur Förderung von Unter-
nehmensverantwortung aufmerksam machen.

Die europäische Afrika-Politik  
vor neuen Herausforderungen

25. Mai 2016, Europapunkt Bremen

Rund 100 Menschen waren in den Europapunkt Bre-
men gekommen, um den Vortrag „Die europäische 
Afrika-Politik vor neuen Herausforderungen“ von 

Professor Robert Kappel zu hören. Anhand zahlrei-
cher Folien zeigte Kappel, was sich in den vergan-
genen Jahren vor allem in ökonomischer Hinsicht 
auf dem Kontinent verändert hat. Während bei eini-
gen wenigen Staaten ganz klar ein wirtschaftlicher 
Aufschwung festzustellen ist, ist bei anderen eher 
Stagnation zu beobachten.

Insbesondere beleuchtete er die Rolle Chinas hin-
sichtlich seiner Aktivitäten in Afrika. Bei der an-
schließenden Diskussion ging es u.a. um den Be-
griff von Entwicklung und die Rolle Frankreichs als 
ehemalige Kolonialmacht.

Öko-faire Modenschau 

20. August 2016, ÖkoMarkt Bremen

Im Rahmen des Jubiläums 30 Jahre ÖkoMarkt 
Bremen präsentierten 13 ehrenamtliche Models 
öko-faire Mode, die von verschiedenen Bremer 
Bekleidungsgeschäften mit entsprechendem Sor-
timent zur Verfügung gestellt wurde. Bei strahlen-
dem Sonnenschein und bester Stimmung versam-
melten sich Groß und Klein, um neben vielfältigen 
Angeboten die öko-faire Modenschau zu sehen. 
Zielsetzung war es, „öko-fair“ konkret am Beispiel  

Das biz für die Öffentlichkeit
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Das biz für die Öffentlichkeit

Textilien darzustellen und über nachhaltige Alterna-
tiven beim Kleiderkonsum zu informieren. Am Stand 
von biz und CCC konnten sich die Besucher*innen 
darüber hinaus über fair gehandelte Kleidung infor-
mieren und bei einem Sinnes-Memory mitmachen.

Cocktail-Kleidertausch-Party 

26. August 2016, Jugendkirche Gröpelingen

Bei sommerlichen Temperaturen fand die Tausch-
Bastel-Näh-Cocktail-Party in der Jugendkirche in 
Gröpelingen statt. Nach der Abgabe der Kleidungs-
stücke konnten die Besucher*innen alkoholfreie 
Cocktails aus biologisch produzierten bzw. fair 
gehandelten Zutaten probieren und ein Quiz zum 
Thema Textilproduktion und Altkleider mitmachen.
Im Garten wurden die Teilnehmer*innen aktiv und 
konnten „Drecksäcke“ aus alten Textilien nähen 
und Buttons aus Kronkorken basteln. Die CCC und 
das biz informierten an einem Stand über die The-
men Textilproduktion und Nachhaltiger Konsum. 
Rund 25 Tauschlustige schauten vorbei. Veran-
staltet wurde die „Party“ von der Bremer Umwelt 
Beratung, BUND Bremen, Jugendkirche, mormor-
design, CCC und biz.

Tour de Fair

Eröffnung der Fairen Woche Bremen 
17. September 2016, von Findorff ins Viertel

Zum Auftakt der Fairen Woche Bremen fuhren rund 
40 große und kleine Radler*innen im Konvoi durch 
die Stadt. Der Senator für Umwelt, Bau und Verkehr, 
Dr. Joachim Lohse, begrüßte die Radler*innen und 
eröffnete die Tour. 

Die Radfahrt startete bei Georgs Fairkauf in Fin-
dorff mit Informationen über die Textilproduktion 
und einem kleinen Rätsel. Anschließend fuhren die 
Teilnehmer*innen in Richtung Innenstadt zum Zwi-
schenstopp bei Contigo. Vor Ort gab es eine „Fair-
Stärkung“ mit brasilianischem Kaffee und einem 
Fairoco-Riegel sowie Infos zum Kaffee. 

Der Weltladen war schließlich das Ziel der Tour. 
Dort gab es leckere Smoothies aus fair gehandel-
ten Früchten und Säften zu probieren. Dazu konnte 
man beim Früchte-Quiz herausfinden, warum der 
Faire Handel weltoffen, politisch und wirksam ist!

Das biz für die Öffentlichkeit
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Faires Abendessen

Mit Mona Bouazza von Fair Trade Lebanon
19. September 2016, Altes Fundamt

Im Rahmen der Fairen Woche Bremen fand ein 
Öko-Faires Abendessen mit Mona Bouazza, Mar-
ketingleiterin von Fair Trade Lebanon, im Alten 
Fundamt statt. Sie informierte über die Wirkungen 
des Fairen Handels in ihrer Heimat. 

Die Produzenten-Organisation vermarktet Produkte 
wie Linsen, Bulgur und Humus, engagiert sich für 
eine nachhaltige Landwirtschaft und arbeitet gegen 
die Landflucht. Auf Mona Bouazzas Vortrag folgten 
lebhafte Fragen- und Diskussionsrunden. Eingela-
den waren rund 60 Personen aus Politik, Wirtschaft 
und Zivilgesellschaft. 

Passend zum Thema servierte bio-biss ein deutsch-
libanesisches Essen, welches aus fair gehandelten, 
biologischen und regionalen Produkten bestand. 
Die Veranstaltung wurde vom biz und dem Welt-
laden Bremen in Kooperation mit bio-biss organi-
siert.

Das biz für die Öffentlichkeit

Fairtrade – Der neue Textilstandard

26. Oktober 2016, Kapitel 8

Fairtrade veröffentlichte im Frühjahr 2016 nach ei-
nem längeren Konsultationsprozess einen neuen 
Fairtrade-Standard für Textilien. Schon recht bald 
zeigten einige Firmen Interesse, ihre Produkte zerti-
fizieren zu lassen.

Vor diesem Hintergrund organisierte das biz eine 
Fachveranstaltung mit Frank Eichinger, stellvertre-
tender Vorsitzender des Aufsichtsrates von Fair-
trade Deutschland, für Teilnehmer*innen aus dem 
Textileinzelhandel und der Kampagne für saubere 
Kleidung. 

Eichinger stellte den neuen Standard und die Über-
legungen dahinter vor. Die an den Vortrag anschlie-
ßende Frage- und Diskussionsrunde beschäftigte 
sich unter anderem mit den Herausforderungen 
bei der Entwicklung des Siegels sowie dem Thema 
existenzsichernder Lohn. 
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Bis zum letzten Tropfen

8. November 2016, Überseemuseum

Der Hydrogeologe Clemens Messerschmid referier-
te im Überseemuseum Bremen in seinem Vortrag 
„Bis zum letzten Tropfen“ über die Wasserkrise 
in Palästina und den palästinensisch-israelischen 
Wasserkonflikt. Er stellte die Wasserverfügbarkeit 
in Palästina früher und heute dar und die vorhan-
denen Ressourcen. Messerschmid betonte, un-
ter Verwendung wissenschaftlicher und offizieller 
israelischer bzw. internationaler Daten, dass die 
Wasserkrise keine natürliche, technische oder kli-
matisch bedingte Krise sei, sondern eine politische. 
Schließlich nahm er die Rolle der Finanzgeber für 
die Wasserversorgung wie z.B. die EU kritisch in 
den Blick. Im Anschluss an den Vortrag gab es zahl-
reiche Fragen und eine angeregte Diskussion.

Schritte auf dem Weg zum Frieden in 
Afghanistan 

Warum ist so wenig gut in Afghanistan?
16. November und 8. Dezember 2016, Überseemuseum

Im Rahmen von zwei Veranstaltungen im Novem-
ber und Dezember beleuchtete das biz die histori-
schen Entwicklungen, die aktuelle Situation sowie 
mögliche Perspektiven in Afghanistan. Dr. Matin 
Baraki, in Afghanistan aufgewachsen und seit vie-
len Jahren in Deutschland lehrend, aber mit regel-
mäßigen, längeren Aufenthalten in Afghanistan, 
machte den Auftakt. 

Nach einem kurzen historischen Abriss zu 37 Jah-
ren Gewalt und Kämpfen in seiner Heimat erläu-
terte Baraki seine Vorstellungen eines Weges zum 

Frieden in Afghanistan, die er in einen 18 Punkte-
Plan gefasst hat. Zaher Habib, 1. Vorsitzender der 
Afghanisch-Deutschen Kulturinitiative, kommen-
tierte kritisch.

In einer weiteren Veranstaltung illustrierte Dr. Kat-
ja Mielke vom Bonner Institut für Konversionsfor-
schung (BICC) die aktuelle Situation in Afghanistan. 
Kenntnis- und faktenreich verdeutlichte sie den 
Besucher*innen, wie komplex und schwierig die 
Lage in dem Land nach fast 4 Jahrzehnten Krieg 
und Gewalt ist. 

In der anschließenden Diskussion wurde deutlich, 
dass die Abschiebung/Rückführung afghanischer 
Flüchtlinge in angeblich sichere Herkunftsregionen 
eher interessensgeleitet aus der deutschen Perspek-
tive und keine tragfähige Lösung für die Betroffe-
nen ist, sondern neue Probleme vor Ort verursacht. 
Beide Veranstaltungen stießen auf großes Interes-
se, bei Deutschen aber auch bei Mitbürger*innen 
aus Afghanistan.
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Das biz arbeitete 2016 in folgenden Netzwerken mit:

Auf lokaler Ebene:
 D Aktionsbündnis Wachstumswende Bremen  
 D BNE-Netz Bremen
 D Bremer Arbeitsgruppe der Kampagne  

 für Saubere Kleidung (CCC)
 D Bremer entwicklungspolitisches  

 Netzwerk (BeN)
 D Bündnis Faire Woche Bremen
 D Freundeskreis Garten der Menschenrechte in  

 Koop. mit Evang. Bildungswerk und biz:  
 Sprecher*innenkreis und Planungsgruppe  
 KulturMitmachMarkt 

 D Wasserforum Bremen 

Auf regionaler Ebene:
 D Netzwerk Globales Lernen in der  

 BNE Bremen/Niedersachen 

Auf bundesweiter Ebene:
 D Archiv3

 D Kampagne für Saubere Kleidung (CCC):  
 Trägerkreis

Das biz Infozentrum / Das biz in Netzwerken

Das zentral gelegene Infozentrum ist Anlaufstelle 
für alle interessierten Bremer*innen, Lehrer*innen,
Schüler*innen und Studierende, die sich mit ent-
sprechenden Informationen rund um die Themen
Entwicklung und Menschenrechte versorgen möch-
ten.

Die Bibliothek umfasst Fachliteratur zu zahlreichen 
Themenbereichen wie zum Beispiel Menschen-
rechte, Kolonialismus, Entwicklung, Wirtschaft, 
Welternährung, Ökologie, Frauen, Kinder und Ju-
gendliche, Tourismus, Nachhaltigkeit und Bildung 
für Nachhaltige Entwicklung.

Mehr als 120 DVDs sowie 15 Themenkoffer mit di-
daktischen Materialien stehen zur Ausleihe zur Ver-
fügung. Die Präsenzbibliothek verfügt über mehr 
als 40 Zeitschriftentitel, die einen großen Bereich 
der einschlägigen Fachzeitschriften abdecken.

Insgesamt hatten die biz-Mitarbeiter*innen in 2016 
rund 4.000 Kontakte (persönlich, telefonisch oder 
per Email).
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Broschüre 
Konsum mit Köpfchen – Öko-faire Mode in Bremen
Sechs Jahre nach der 1. Auflage wurde die Bro-
schüre zu Öko-fairer Mode komplett überarbeitet 
und neu aufgelegt. Sie enthält Informationen zu 
ökologischen und sozialen Standards, zu ausge-
wählten Siegeln und Initiativen sowie eine Liste 
von Läden mit entsprechendem Angebot in Bre-
men. Verbraucher*innentipps für nachhaltigen 
Kleiderkonsum runden die Broschüre ab.

Broschüre
Konsum mit Köpfchen – fair denken & kreativ handeln
Die Neuauflage der Broschüre informiert über öko-
faire Produkte und stellt Handlungsmöglichkeiten 
des Nachhaltigen Konsums vor. Neben Hinter-
grundinformationen (u. a. Siegel und Zeichen, Fai-
rer Handel, Sharing Economy) enthält sie Tipps für 
Verbraucher*innen und Bezugsquellen in Bremen 
und umzu.

Broschüre 
Gutes Leben für alle (in Leichter Sprache)
Die Broschüre fair denken & kreativ handeln aus 
der Reihe Konsum mit Köpfchen wurde in Koope-
ration mit dem Büro für Leichte Sprache in Leich-
te Sprache übersetzt. In der Langversion werden 
Informationen und Handlungsmöglichkeiten des 
Nachhaltigen Konsums und Fairen Handels vorge-
stellt (als pdf-Download). Die Kurzversion beinhal-
tet eine kleine Siegel-Kunde zu Siegeln und Zeichen 
aus dem Fairen Handel und dem Biobereich (auch 
als print-Exemplar erhältlich).

Die biz Publikationen

Themenkoffer
Fluchtkoffer
Der Koffer enthält vielfältige Materialien zum The-
ma Migration, Fluchtwege und -ursachen. Er ist 
konzipiert für Jugendliche ab 14 Jahren und soll 
sie mit den Herkunftsländern und den Menschen-
rechtsverletzungen vertraut machen, denen insbe-
sondere jugendliche Geflüchtete begegnen. Der 
Koffer enthält praktisches Anschauungsmaterial 
(Schwimmweste), ein Stationen-Lernen mit fünf 
Stationen, ein Fluchtwege-Puzzle mit Ländersteck-
briefen und vieles mehr.

Themenkoffer
Weltkoffer
Der Weltkoffer ist ein Ergebnis des Projektes „Die 
große Welt für kleine Leute“ und richtet sich an  
KITA- und Grundschulkinder. Hier werden die The-
men „Umgang mit Vielfalt“ und „Migration“ mit 
sinnlichen Materialien angesprochen. Der Koffer 
enthält eine begehbare Weltkarte aus Stoff, Bilder 
aus dem „Kinderalltag anderswo“, die im Erzählthe-
ater gezeigt werden können, eine Handpuppe, CDs 
mit Kinderliedern und -tänzen aus aller Welt sowie 
Kinderbücher für die Altersgruppe. 

Unterrichtsmaterial
Bildungsbag Bekleidung
In diesem Rucksack finden Lehrer*innen und 
Multiplikator*innen alles für ein interessantes und 
kurzweiliges Stationen-Lernen rund um die The-
men Baumwolle und Kleidung. An 6 Stationen er-
fahren die Kinder und Jugendlichen einiges über 
den Lebensweg von Jeans, T-Shirt und Co, vom 
Baumwollanbau bis zum Altkleidersack. 

 D Informationen/Downloads unter publikationen.bizme.de
 D Bildungsmaterialien stehen im biz-Infozentrum zur Ausleihe bzw. kostenlosen Mitnahme zur Verfügung
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Träger

Das biz wird getragen von der Arbeitsgemeinschaft 
Entwicklungspolitik und Menschenrechte e.V. mit Ein-
zelmitgliedern und folgenden Trägerorganisationen 
(Stand 12/2016):

 D Afghanisch-Deutsche Kulturinitiative 
 www.bizme.de  
 

 D Afrika-FreundInnen Bremen e.V. 
 www.afrika-freundinnen.net  

 D Aktionsgruppe Tibet Bremen/Oldenburg 
 www.aktionsgruppe-tibet.de  

 D Amnesty International 
 www.amnesty-bremen.de

 D Arbeitskreis Nahost  
 www.nahost-forum-bremen.de 

 D Entwicklungspolitischer Arbeitskreis (EPA) 
 www.bizme.de  

 D Freiheit für die Westsahara e.V. 
 www.freie-westsahara.eu   

 D Lebenschance e.V. 
 www.togo-hilfe.de  

 D Praktische Solidarität e.V. 
 www.psi-namibia.org  

 D terre des hommes 
 www.tdh.de  

 D Weltladen Bremen 
 www.weltladen.de/bremen


